
Wann schaue ich> 
Hier sind die Uhrzeit und Datum für Deine geplante Beobachtungsnacht wichtig. Nicht 
jedes Objekt ist an allen Tagen und Uhrzeiten sichtbar.

Am besten arbeite ich nun mit einer Planetariumssoftware um diese Werte wie  Datum
Uhrzeit in der Software voreinzustellen.

Wo schaue ich> 
Nun wähle die für Dich verfügbare Blickrichtung aus.
Hier kannst Du nun Dein Sternbild/Region auswählen. 
Da Du schon Stellarium geöffnet hast geht das recht einfach.

Ich wähle z.B nun den großen Wagen besser gesagt den Ursa Major aus.

Natürlich weiß ich nun immer nicht was Objekte dort auf mich warten und welche 
überhaupt für mich und mein Teleskop sichtbar sind.

Was schaue ich> 
Ich unterscheide hier in zwei Kategorien bei der Objektwahl:

1. DeepSky Objekte  oder 2. Sonnensystem 

         M97



Um ein passendes Objekt für meine Beobachtung zu finden sollte dieses auch 
tatsächlich für mich und mein Teleskop beobachtbar sein.

Ich lege daher ein paar Parameter fest:

1. Größe des zu beobachtbaren Objektwahl. Kleine Objekte müssen etwas höher 
vergrößert werden damit diese im Gesichtsfeld sichtbar werden. All zu große 
Objekte wie M31 sind so groß das diese nicht ganz im Okulargesichtsfeld passen
und somit nur schwer zu erfassen sind.

2. Helligkeit des zu beobachtbaren Objektwahl. Ist eine Objekt zu dunkel...also die
Magnitude für dein Teleskop nicht mehr zu erfassen, ist das beobachten damit 
sinnlos.

3. Im welchem Lichte bzw. Spektrum leuchtet das Objekt. Nicht jedes Objekt ist 
ohne Filtereinsatz zu sehen. Vorwiegend kommen hier der UHC-Filter, also ein 
Breitbandfilter, oder Schmalbanfilter wie der O-III sowie H-Beta zum Einsatz.

All diese Informationen werden mir vom Beobachteratlas für Kurzentschlossene 
bereitgestellt. Dieser ist kostenlos und als PDF herunterzuladen (siehe Linkliste).



Objektsuche und Positionsanzeige >
Auch hier nutze ich die Software Stellarium. Einfach die Katalognummer, siehe BAFK, 
eintippen und Stellarium das Objekt anzeigen lassen. Ich persönlich zeichne mir eine 
kleine Aufsuchkarte für den Nachthimmel und versuche das Objekt zu finden. GOTO-
Montierungsbesitzer haben es da etwas einfacher. Ich empfehle dennoch im Vorfeld 
die Position des Objektes zu ermitteln … auch wenn alles automatisiert ist.

Eine tolle Homepage stellt Jimscosmos
 zur Verfügung.Hier kann man

 fertige Aufsuchkarten inkl. Informationen 
sich generieren lassen und ausdrucken.

Viel vergnügen bei der Recherche
wünscht Euch Giovanni Donelasci


